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In stiller Wahl gewählt
Kantonale Gesclnvorne für die Amtsdauer 
1970/73:

D uto it Jean Louis, K aufm ann, U nterentfelden; 
F rey  H ans, K aufm ann, Biberstein; M ärki Fritz, 
Lehrer, H irschthal; Podolak Robert, K aufm ann, 
Rohr; Säger Hans, Vorarbeiter, G ränichen; 
Schmid Paul, Bauverwalter, Suhr; Schor Max, 
Schreiner, Suhr; Schweizer H erm ann, Prokurist, 
Oberentfelden; Stänz Karl, Kopist, K üttigen-Rom - 
bach; Suter Albert, Abteilungsmeister, O berentfel­
den; Suter W alter, M aschinentechniker, G rän i­
chen; T rüb  Ulrich, Dr. sc. techn., K üttigen; W ehr- 
li K urt, K anzleisekretär, Buchs; Weiss F ranz  X a­
ver, Vermessungszeichner, A arau; W idm er Alfred, 
K aufm ann, A arau ; Wlirsch Karl, V erkäufer, A ar­
au; Zehnder A rnold, T reuhänder, Suhr.

Flurkommissionen des Bezirks Aarau für die 
Amtsperiode 1970/73:

K reis A arau: F ischer Hans, M ilchhändler, A a r ­
au, neu; G ersbach W erner, H ochbauzeichner, 
A arau , neu; G ruber H ans, G ärtnerm eister, A arau, 
bisher; Lüscher H ans, Landwirt, A arau, bisher; 
Schnyder W alter, Landwirt, A arau, bisher. -  E r ­
satzmänner: F rey  Fritz, dipl. Tiefbautechniker, 
A arau, bisher; Liithy H erm ann, Gärtnerm eister, 
A arau, bisher; R ichner Emil, F inanzverwalter, 
A arau , bisher.

Kreis Entfelden: Fehlm ann Erwin, Verwalter, 
M uhen, neu; H unziker-Aeschbach Osw., Landwirt, 
H irschthal, bisher; K aspar W erner, Landwirt, U n ­
terentfelden, bisher; Lüscher Otto, Landwirt, 
Oberentfelden, bisher; Stilli H ans, Landwirt, O ber­
entfelden, bisher. -  E rsatzm änner: G loor Heinz, 
Landwirt, H irschthal, neu; Scheibler Willi, L an d ­
wirt, U nterentfelden, bisher; Stirnem ann Robert, 
Landwirt, M uhen, neu.

Kreis Kirchberg: Amsler Fritz, G em eindeam ­
m ann, Densbüren, bisher; B ircher-M ock W alter, 
Landwirt, Küttigen, bisher; Bolliger Oskar, G alva­
niseur, Küttigen, bisher; G erm ann Christian, M ei­
sterknecht, Biberstein, bisher; Roth H erbert, L and ­
wirt, Erlinsbach, bisher. -  Ersatzm änner: D ietiker 
Peter, Landwirt, Densbiiren, bisher; O tt W alter, 
Landwirt, Biberstein, bisher; R oth Alwin, B aum ei­
ster, Erlinsbach, bisher.

Kreis Suhr: G raf Fritz, G em eindeam m ann, 
Rohr, bisher; Gysi Gottlieb, Landwirt, Buchs, bis­
her; K uhn  Samuel jun. Landwirt, Suhr, bisher;

R ichner Robert, Landwirt, G ränichen, bisher; Stir­
nem ann W erner, Förster, G ränichen, neu. -  E r ­
satzmänner: Bolliger Max, Landwirt, Suhr, bisher; 
L ienhard Alfred, Landwirt, Buchs, bisher; N iklaus 
Rudolf, Landwirt, Suhr, bisher.

Schlusskonzert des Spiels der RS 205 
im Saalbau

W A. W ie nicht anders zu erwarten, vereinigte 
auch dieses M ilitärkonzert am letzten Donnerstag 
im Saalbau eine grosse Zuhörerschar von nah und 
fern. D ie V orträge bewiesen wieder einmal, dass 
unsere T rom peter in der RS eine gute G rundschu ­
lung erfahren. D as Spiel w ar wie aus einem Guss, 
dazu dynam isch besonders gut differenziert und  
harm onisch rein.

D ie in den letzten Jahren  durchgeführten Be­
setzungserweiterungen durch  Beizug von Flöten, 
K larinetten, Saxophonen und  W aldhörnern  erwie­
sen sich als vorteilhaft.

Die W ahl der M ärsche und  U nterhaltungsstük- 
ke gefiel sehr, und  am  meisten Beifall ernteten die 
beiden Piccolo-Spieler in der alten und  im m er wie­
der schönen, prickelnden K onzertpolka «Die bei­
den kleinen Finken» von Kling.

A ber auch m it dem «Duell» von H erborg  in 
welchem sich drei T rom peter und drei Posaunisten 
gegenüber standen, w urde den Z uhörern  eine neue 
und  hierseits wenig bekannte Solonum m er mit 
Verve dargeboten.

D er anhaltende Beifall fü r  den unerm üdlichen 
Instruk tor W alter S p i e l e r  sowie für K pl 
Steiger, Rheinfelden, w ar wohlverdient. Das K on ­
zert fand  m it dem Zapfenstreich seinen Abschluss.

Vordem Kanti- Schülerabend
Eine russische Märchenkomödie wird aufgeführt

A. M. Alle Jahre rückt die Schule fü r die am 
T heater beteiligten K antischülerinnen und  -schü- 
desto stärker in den H intergrund, je näher der 
bedeutungsvolle Tag der Prem iere heranrückt. Die 
Stimmung unte r den jungen Schauspielern ist aus­
gezeichnet, und  es ha t sich bezeichnenderweise 
eine Theaterclique gebildet. G emeinsam wird jetzt 
-  mit F reude und  Stolz, m it Bangen und A ufre ­
gung -  den zwei A ufführungstagen entgegen ge­
fiebert. D er Text sitzt schon seit einiger Zeit. 
D och nun  müssen in den verbleibenden Proben 
grössere Sicherheit sowie das nötige Selbstvertrau­
en errungen werden. F ü r  Regisseur W erner Lasser 
und  seinen Assistenten gilt es, die noch auftau ­
chenden schwachen Punkte  auszum erzen und  so 
dem Stück den letzten Schliff zu geben.

N eben den unm ittelbar am T heater beteiligten 
Schülern w aren und  sind selbstverständlich noch 
viele andere einsatzfreudige K räfte nötig, bis die 
A ufführung  am 21. N ovem ber zum erstenmal 
über die Bühne gehen kann: ein sachverständiger 
und  geduldiger Regisseur, ein K unstm aler und 
Zeichnungslehrer (H. W idmer), der mit seiner Klas- 
sese Bühnenbilder gestaltete, emsige M ädchen der 
Frauenfachschule, die fü r gewisse Rollen Kostüme 
schneiderten und stickten, eine Schülerin, die ihre 
liebe M ühe hatte, bis sie alle Requisiten zusam ­
mengetrom melt hatte, ein Spezialist, der G eräu ­
sche und  M usik auf T onband aufnehm en und ver­
arbeiten musste, sowie nicht zuletzt ein verständ­

nisvoller, aufgeschlossener Rektor, der den Schü­
lern den nötigen Schulurlaub erteilte. E ine Schü­
leraufführung in diesem Ausmass w äre nämlich 
niemals möglich, könnte nicht teilweise während 
der Schulzeit geprobt werden -  und  dies wäre 
wahrhaftig schade, bildet doch die aktive Beteili­
gung an einem T heater ein unvergessliches Erleb ­
nis und  eine grosse persönliche Bereicherung.

W urden in den letzten Jahren am Schülerabend 
Stücke bekannter A utoren gespielt, so fiel die 
W ahl dieses Jah r auf die M ärchenkom ödie «D e r 
D r a c h e »  des in der Schweiz nu r wenig b e ­
kannten  D ram atikers Jewgenij Schwarz. D er Text 
ist leider im Buchhandel nicht erhältlich, sondern 
n u r direkt beim deutschen Verlag Kiepenheuer & 
W irtsch -  daher die nachfolgenden G edanken zu 
A utor und Stück.

D er russische Schriftsteller Schwarz (1896 bis 
1958) besass eine besondere Zuneigung zum M ä r ­
c h e n .  E r erzählte einige altbekannte auf neue 
Art. O hne wesentliche A enderungen des Sujets 
wird gezeigt, wie Leben und  Zeit die H elden die­
ser uralten M ärchen verändert haben. D arauf 
schrieb er politische M ärchen für Erwachsene, in 
denen hinter feinem H um or und  mildem Spott die 
M oral des M ärchens unaufdringlich zutage tritt. 
Die W erke von Schwarz sind schlicht und  volks­
tümlich. Sie sind unter einem grosszügigen euro ­
päischen G esichtspunkt geschrieben und  daher 
keineswegs nur fü r den russischen Leser verständ­
lich. N eben seiner Tätigkeit als D ram atiker 
schrieb der vielseitige Schwarz das Drehbuch' für 
die Filme «Aschenbrödel» und «Don Quichotte».

«Der Drache» entstand w ährend der letzten 
Kriegsjahre und ist gespickt m it Anspielungen auf 
den Nationalsozialismus, ist aber ganz allgemein 
eine Anklage gegen jede Form  von Totalitarismus, 
d. h. gegen Diktatur, U nterdrückung und Gewalt. 
Bezeichnenderweise durfte das Stück in Russland 
bis heute noch nicht aufgeführt werden! D urch  die 
spielerische Leichtigkeit der Sprache und durch 
seine liebenswerte K om ik bleibt «Der Drache» 
aber ein M ärchen, und dadurch  w irkt das Stück 
nicht als Lehrdram a, sondern bietet bestes kom ö­
diantisches Theater.

Die A ufführungen finden am Freitag, 21. N o ­
vember, 20 U hr, und am Sonntag, 23. November, 
15 U hr, im Saalbau A arau statt. .

Suhr

Velofahrer von hinten angefahren
Am Freitag um  6.20 U h r ereignete sich auf der 

Tram strasse in Suhr ein Verkehrsunfall, bei dem 
sich ein R adfahrer so schwere Verletzungen zuzog, 
dass er ins Spital gebracht w erden musste. D er 
R adfahrer fuh r vom «Bären» her R ichtung Aarau. 
In  der N ähe des Restaurants Central wollte er ver­
mutlich nach  links abbiegen, musste aber Gegen­
verkehr abwarten. Jedenfalls hielt er m it seinem 
R ad an und  setzte einen Fuss auf den Boden. E r 
w urde dann  von einem von hinten nahenden A uto  
angefahren.

_______________  Küttigen

Jungbürgerfeier am 28. November
Aus dem Gemeinderat

Z ur diesjährigen Jungbürgerfeier werden säm t­
liche im Jahre 1949 geborenen Töchter und 
Jünglinge auf Freitag, 28. November, 19 U hr, in 
den Singsaal auf Stock und  zu einem anschliessen­
den kleinen Imbiss eingeladen. -  F ü r  die Besor­
gung der Strassenbeleuchtung, Kreis Rombach, 
wird anstelle des weggezogenen Inhabers der 
EW A-Filiale auf Stock, R udolf Eichenberg-Frey, 
sein Nachfolger, K urt W idm er-Rohner, gewählt. -  
Die photographisch von der Orientierungstafel 
hergestellten G emeindeorientierungspläne sind ab­
geliefert w orden und werden an alle H aushal­
tungen gratis abgegeben.

Baubewilligungen w erden erteilt an: die F irm a 
W. M erz, Baugeschäft A G , Rombach, fü r die E r ­
stellung eines Einfamilienhauses am  Rainweg, 
Rombach; A lbert Rüetschi, Fabrikant, Küttigen, 
fü r eine S tützm auer auf Parzelle 4691, Bollacker; 
H ans Wehrli, W aldarbeiter, Küttigen, fü r einen 
Schopfanbau am  G ebäude N r. 219, Rosenberg­
strasse. Ein Baugesuch fü r eine Terrassenüberda­
chung m it Pergola w ird gestützt auf Paragraph 3 
der Zonenordnung abgewiesen.

________________________ Biberstein

Aktiver Turnverein
-dd- Anlässlich seiner letzten Versam m lung hat 

der Turnverein beschlossen, dieses Jah r  anstelle 
einer A bendunterhaltung einen Tanzabend durch ­
zuführen. Dieser findet am  Samstag, 29. N ovem ­
ber, in der Turnhalle Biberstein statt. Ab 20 U hr

wird das bekannte Pete  F isher Sextett zum  Tanze 
aufspielen. -  Anfangs N ovem ber fand  bei sehr 
schönen H erbstw etter das traditionelle Schlusstur­
nen des T V  statt. Es setzte sich dieses Jah r  aus 
einem leichtathletischen Fünfkam pf zusammen. 
Als Sieger und  G ew inner des W anderpreises p la ­
zierte sich w iederum  Hansueli Hasler. D en  zwei­
ten, dritten und  vierten Platz belegten M artin  
Hasler, Christian Schürch und  H einz Frey. D ank  
eineT grosszügigen Geste der Bibersteiner G ew er­
betreibenden konnte jedem T urner ein Preis über­
geben werden, was den W ettkam pf für alle a ttrak ­
tiv gestaltete. -  D ie zweite A ltpapiersam m lung 
dieses Jahres findet voraussichtlich am  6. D ezem ­
ber statt. -  Im  kom m enden Januar m öchten wir 
uns m it sämtlichen Mitgliedern zu einem gem ütli­
chen A bend, verbunden m it einer Film vorführung, 
in der T urnhalle treffen. D ieser Anlass ist vor al­
lem als Ausgleich zum  dem nächst stattfinden­
den Tanzabend gedacht. -  D ie D am enriege Biber­
stein h a t die Absicht, im nächsten Jah r eine M äd ­
chenriege zu gründen. W ir hoffen, dass diesem 
V orhaben ebensoviel Erfolg beschieden sein w ird 
wie bei der Knabenriege.

   P ersonalie n
Gratulation

(Mitg.) M orgen Sonntag feiert in O berentfelden 
Fräulein  B erta H  o 11 i g e r  ihren achtzigsten G e­
burtstag. Sie ist noch bei bester G esundheit und  
nim m t am täglichen G eschehen regen Anteil. W ir 
wünschen der Jubilarin weiterhin alles Gute.

_________________ H in w e is e
Liturgische Abendfeier in der Stadtkirche

(Eing.) In  der Stadtkirche folgt m orgen Sonntag, 
16. November, die zweite Liturgische Abendfeier. 
N ach  der Predigt wird die Bach-Kantate «Gottes­
zeit ist die allerbeste Zeit» erklingen.

Heute abend: Glückskette 69 in Aarau
(Eing.) D ie Samm elaktion beginnt um  19 U hr 

beim Soldatendenkm al am  H olzm arkt, die Live- 
Sendung am Radio wird ab 20.15 U h r zu hören 
sein. W er zusätzlich noch eine P roduktion bieten 
will, ist herzlich eingeladen.

Aarauer 
Zivilstandsnachrichten

Geburten. 7. Lo Buono Lucia, des M ichelarcan- 
gelo, ital. Staatsangehöriger, und  der M aria  Giusep- 
pa  geb. Tartaglia. 7. U lrich Esther, des Niklaus, 
von W altalingen ZH , und  der A gathe geb. Z im ­
m erm ann. 7. R oth Sandra, des H ans-U lrich, von 
Erlinsbach A G , und  der M arianne geb. Brunner. 
9. H alter Therese, des Thom as, von M arbach  SG, 
und  der Marlise M argrit geb. Iseli.

Eheverkündungen. 7. Leem ann Heinz, K au f­
mann, von Stäfa ZH , in A arau, und  B urlet Betty, 
von Wallisellen Z H , in R othrist A G. 7. Ryser 
A rm in, Lokom otivführer, von D ürren ro th  BE, in 
A arau , und  F rey  Johanna, von Möriken-W ildegg 
A G , in L ocarno TI. 8. Schenk H ans Jürg, dipl. 
Ing.-chem. E T H , von und  in A arau, und  U rech 
A nnem arie, von A arau, in Baden. 10. B aur W er­
ner, M aurer, von Sarm enstorf A G , und  B ouverat 
Hedwig Elisabeth, von Les Breuleux BE, beide in 
A arau. 11. Ryser H ans Rudolf, Bauschlosser, von 
Sumiswald BE, und  H em m eler Barbara, von A a r­
au, beide in E m m en LU . 13. D änzer H ans Albert, 
A ufzugsm onteur, von und  in A delboden BE, und  
Fedeli Ottilia, von A arau, in A delboden BE.

Todesfälle. 8. Läuchli-G ilgen Rosina, H ausfrau, 
von A arau  und  Remigen A G . 8. Ban-W illert N i­
kolaus Max, D r. Ing.-chem., ungarischer Staats­
angehöriger. 8. K irchhofer-K äser Emil, gew. 
Schleifer, von Auenstein A G . 10. Richner-Coll- 
m ann  K arl W alter, Chemiker, von A arau. 11. 
W ernli Em m a, gew. H aushälterin , von A arau  und 
Thalheim  A G. 11. R uch Em m a, pens. Oberschwe­
ster, von Eptingen BL.

Mich w ird es freuen, wenn Sie an der

grossen Suhrer 
Weihnachtsausstellung

auch meinem kleinen Stand etwas 
Beachtung schenken.

Samstag, 15. November, 14-22 Uhr 
Sonntag, 16. November, 13-21 Uhr

Keramik und Sarner Glas 
Vreni Schmid, Suhr

an der Tramstrasse hinter dem Kiosk.

Speicher und Aarau, den 13. November 1969 

T O D E S A N Z E I G E  

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Ihnen den Hinschied von

Theres Naef-De Maddalena
mitzuteilen. Sie wurde uns durch einen tragischen Unglücksfall jäh entrissen.

Die Trauerfamilien

Die Kremation findet statt: Montag, 17. November 1969, um 11.00 Uhr, in St. Gallen. 
An Stelle von evtl. Blumenspenden möge man der Heilpädagogischen Sonderschule 

in Reinach AG, Postcheckkonto 50-15635, gedenken.

Schönenwerd, den 14. November 1969 

T O D E S A N Z E I G E  

Heute am frühen Morgen ist unser lieber Sohn und Bruder

Markus Bolliger
nach kurzer, schwerer Krankheit, jedoch unerwartet in seinem 30. Altersjahr allzu früh 
von uns gegangen.

In tiefer Trauer:
A. und E. Bolliger-Hartmann 
Hanspeter Bolliger 
und Anverwandte.

Die Abdankung findet am Dienstag, den 18. November 1969, nachmittags 13.40 Uhr 
im Krematorium Olten statt.

Wir bitten, allfällige Blumenspenden im Krematorium abzugeben.

Lenzburg, den 14. November 1969 

T O D E S A N Z E I G E

Heute morgen hat es Gott dem Allmächtigen gefallen, meine liebe Gattin, unsere liebe 
Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Ida Hefti-Büchli
nach langer, schwerer Krankheit im 85. Lebensjahr zu sich in die ewige Heimat abzu­
rufen. Wir bitten, der lieben Verstorbenen ein gutes Andenken zu bewahren.

Die Trauerfamilien

Beerdigung: Montag, den 17. November 1969. Abdankung 11 Uhr in der Stadtkirche. 
Trauerhaus: Lenzhardstrasse 20.

VERL.OBUNGSRINGE

IN MODERNEN FORMEN

GOLD- UND 
SILBERSCHMIED 
GRABEN 22, AARAU


